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PPP · A 
M 202. Donnerſtag, den 22. Auguſt 1844. 


EDEN — 


Angekommene Fremde vom 20. Auguſt. 
Die Hrn. Kaufl. Feinberg aus Schaleningken, Schreyer aus Schrimm, l. im 

Eich kranz; Hr. Kaufm. Profs aus Frankfurt a. O., l. in der goldnen Gans; Hr. 
Landſchaftsrath v. Weſierski aus Napachanie, Hr. Stud. Szreder aus Culm, Kr. 
Pred. Buchholz aus Koſten, Hr. Partik. Mewkal aus Warſchau, die Hrn. Gutsb. v. 
Drweski aus Baborowko, v. Grabowski a. Gluwezyn, l. im Hötel de Varsovie; 
die Hen. Gutsb. v. Rogalinski aus Gwiazdowo, Ziokeck aus Zlotnik, l. im Hotel 
de Paris; Hr. Reg⸗Condukt. Menzel aus Breslau, l. im rheinifchen Hof; die Hrn. 
Pred. Rohloff und Menning aus Giſchkau, Hr. Kaufm. Schuͤlke aus Stettin, die 
Hrn. Gutsb. Zye aus Rakowko, Albricht aus Cichowo, Kurſzewski a. Morſzynice, 
d. Zoltowski aus Zajgezkowo, Konrad aus Podbowo, v. Koscielski aus Szarley, 
Rhenſius aus Neuſtettin, l. im Hötel de Dresde; Hr. Gutsb. v. Bienkowski aus 
Wydzierzewice, l. Walliſchei Nr. 1,5 Hr. Rentier v. Roch aus Bromberg, die Hrn. 
Gutsb. v. Chmielewski a. Strychowo, v. Mycielski a. Przybyſzewo, I. im Bazar; die 
Hrn. Gutsb. Baron v. Lomnitz a. Lauenburg, v. Laſzewski a. Danzig, Frau Gen. v. 
Kamecke aus Gramenz, Hr. Kaufm. Gerloff a. Frankfurt a. M., Hr. Handl.⸗Reiſ. 
Lehmann aus Nürnberg, I. im Hötel de Rome; die Hrn. Proͤbſte Malinowski a. 
Gryzyn, Kulczewicz aus Slupia, Hr. Gutsp. Kulezewich a. Großdorf, l. im Hötel 
de Saxe; die Hrn. Kaufl. Jacobſohn a. Strzekno, Joſeph u. Frau Kaufm. Nelky a. 
Wolmirſtädt, l. im Eichborn; Hr. Baͤckermſtr. Wackermann a. Rogaſen, Hr. Lederfabr. 

uſt aus Schmiegel, Hr. Deckenfabr. Volkert aus Schönberg, l. im Hotel de 

ologne; Frau Gutsb. v. Zakrzewska a. Zabno, die Hrn. Kaufl. Jacoby a. Berlin, 

charff aus Breslau, Wolff aus Stettin, l. im Hotel de Bavière; Hr. Gutsb. u. 
Poſtmſtr. Mignowski aus Wlockawek, Hr. Pred. Staniſzewski aus Szadlowice, l. 
in den drei Sternen; Hr. Gutsb. Brownsford aus Vorzejewo, l. im ſchwarzen 
Adler; Hr. Kaufm. Neufeld aus Santomyst, l. im Hötel de Tyrole. 
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1) Bekanntmachung. Alle dieje⸗ 
nigen, welche an die von dem Matthias 
Sobkowski, dem hieſigen Buͤrger und 


Stadt⸗Gerichts⸗Diener Lorenz Majorki 


* 


aus dem Erbreceſſe vom 2. 


und ſeiner Ehefrau Hedwiga geb. Juſz⸗ 
kiewicz ausgeſtellte, auf der Beſitzung 
hierſelbſt St. Martin No. 42. Rubrica 
III. No. 1 eingetragene Schuldverſchrei— 
bung vom 17. Mai 1805 über 1000 
Thaler nebſt Zinſen, als Erben, Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Inhaber, Anfprüche zu machen haben, 
werden vorgeladen, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten und fpäteftend im Termine am 3. 
September d. J. Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Oberlandesge— 
richts⸗Aſſeſſor Schultz im Partheienzim⸗ 
mer des unterzeichneten Gerichts bei Ders 
meidung der Ausſchließung zu melden. 


Poſen, den 28. Maͤrz 1844. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


2 
Ss en Ignaz v. Gutowski auf Ru⸗ 
chocin und das Fräulein Wladystawa b. 
Kraſicka zu Malczewo, haben mittelſt 
Ehevertrages vom 1. d. M. die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, was hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Gneſen, den 2. Auguſt 1844. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


30 Proclama. Auf 


Bekanntmachung. Der Herr 


Obwieszezenie. Wszysey ci, ktö« 
ray do obligacyi Macieja Sobkowskie- 


go, obywatelowi i studze miejskiemu _ 


tutejszemu, Wawrzynowi Majorki i 
Zonie jego, Jadwidze z Juszkiewi- 
czöw, na 1000 tal, z prowizya wy- 
stawionèj i na posiadlosé tu na przed- 
miesciu Swięto Marcinskeim pod li- 
czbz 49. lezgeej, w dziale III. Nr. 
ı. zahypotekowanej z dnia 17. Maja 


1805. r., jako spadkobierey, wiasci- 


ciele,cessyonaryusze, posiadacze za- 
stawni lub inni pretensye mie&sadza, 
zapozywaja sig. niniejszem, aby sig 
w przeciggu trzech miesigey, anajpo- 
Zniej wterminje na dzien 3. Wrze- 


U 


snia r. b. zrana o 10. godzinie przy- 


padajgeym, w izbienaszejstron przed 
deputowanym Ur. Schultz, Assesso- 
rem Sadu Glownego, pod uniknie- 
niem prekluzyi 2glosili. 
Poznan, dnia 28. Marca 1844. 
ꝑKröl. $gd Ziemsko-miejski. 


Obwieszezenie. Podaje sie niniej- 


szem do wiadomosei publicznéj, Ze 


Wuy. Ignacy  Gutowski, dziedzic 
w Ruchocinie i Wna. JPanna Wla- 
dyslawa Krasicka 2 Malczewa, kon- 
traktem przedslubnym 2 dnia 1. bie- 
ꝛgqcego miesigea wspolnos& majztku i 
dorobku wylgczyli. 

Gniezno, dnia 2. Sierpnia 1844, 


Krol. Sad Ziemsko- miejs ki. 


dem Buͤrgergrundſtuͤcke No. 90. zu Rieſenburg ſtehen 
April 1780. früher zufolge Verfügung de eodem dato 
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zur Eintragung notirt, an muͤtterlichen Erbtheilen der Geſchwiſter Kazulke von hier 

und zwar 25 Rthlr. 6 Sgr. 7 Pf. für den Carl Daniel, 25 Rthlr. 6 Sgr. 7 Pf. 

für die Florentine Rubrica III. Nr. 1. mittelft Verfügung vom 5. November 1836. 

eingetragen, von denen der gegenwaͤrtige Beſitzer die vollftändige Befriedigung be⸗ 

hauptet, ohne eine loͤſchungsfaͤhige Quittung beibringen zu koͤnnen. Ein Inſtrument 

ber dieſe Forderung iſt nicht ausgefertigt. Die Florentine Kaſulke iſt am 11. Febr. 

1784. geſtorben und von ihrem Bruder Carl Daniel Kaſulke beerbt worden, aber auch 

dieſer bereits am 18. November 1816. zu Zachasberg bei Chodzieſen verſtorben, 

und hat ſeine, im erſten Tertial 1832. ebendaſelbſt ohne Leibeserben verſtorbene 

Wittwe Anna Chriſtine geb. Goske als teſtamentariſche Univerſalerbin hinterlaſſen. 

Alle diejenigen, welche auf die gedachte Forderung aus irgend einem Grunde als 

Erben, Ceſſionarien, Pfand» und ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf die eingetragene Poſt von 50 

Rthlr. 13 Sgr. 2 Pf. ſpaͤteſtens in dem Termine den 31. Oktober c. Vormit⸗ 

tags 11 Uhr auf hieſigem Gerichts⸗Lokale anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen auf das Grundſtück praͤkludirt, und 

ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Forderung im Hypothe⸗ 

kenbuche geldfeht werden wird. Rieſenburg, den 3. Juli 1844. 

f Königliches Land- und Stadtgericht. 


4) Die frühzeitige glückliche Entbindung meiner Frau Amalie geborne Matalla 

von einer geſunden Tochter beehre ich mich ſtatt beſonderer Meldung meinen Freun⸗ 

den und Bekannten gehorfamft anzuzeigen. Schwerſenz, den 19. Auguſt 1844. 
Gie rach, prakt. Mediko⸗Chirurg. 


% 


5) Jözef Lojewski alias Antoni Kowalski, kucharz z Malanowa, 
uszedt konskrypeyi wojskowej 2 Polski do Pruss w roku 1841. Zona jego 
pozostala wzywa go, aby pod cyfra I. F. post restanteä Pogorzelice, 
‚dal o bytnogci swojej wiadomosé, albo teZ tamze na Urzedzie Celno glo- 
wnym dla widzenia sig z nig osobiscie stangl. a 

g Juliana Lojewska, urodzona Napieralska. 


6) Steingut⸗Waaren⸗Verkauf. Sowohl durch perſönliche vortheilhafte Einkäufe 

als auch durch direkte Verbindung bin ich in den Stand geſetzt, alle in meinem neu 

errichteten Lager vorhandenen Steingutwaaren zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
NB. Wiederverkaufern Rabatt. 5 ö 

i G. A ſch, Verkaufslokal Kraͤmerſtraße Nr. 21. 


— — 
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7) Hoͤhern Orts bin ich aufgefordert worden, eine Sammlung milder Gaben 
für die durch Ueberſchwemmung verungluͤckten Bewohner der Oſt- und Weſtpreußi⸗ 


ſchen Niederungen zu veranſtalten. Sehr gern bin ich daher bereit, täglich von 8. 


Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends in meinem Lotterie-Comptoir, Breite Straße Nr. 
9., ſo wie die Herren Lotterie-Untereinnehmer: 

M. M. Peiſer, Waſſerſtraße Nr. 22., 

M. Aſch, Friedrichsſtraße Nr. 29, 

A. Thorner, Dominikanerſtraße Nr. 5, und 

G. Weyl, Magazinſtraße Nr. 14., 
die zu gedachtem Zwecke beſtimmten milden Beiträge in Empfang zu nehmen. Die 
eingegangenen Spenden nebſt genauen Verzeichniſſen der eingeſammelten Beiträge 
und der wohlthätigen Geber werde ich der Königlichen General-Lotterie-Direktion in 
Berlin überreichen, welche die Vertheilung derſelben und deren demnaͤchſtige Publi⸗ 
kation veranlaſſen wird. Poſen, den 20. Auguſt 1844. 

L. Pulvermacher, Koͤniglicher Lotterie⸗ Einnehmer. 


8) Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mit Ge⸗ 
nehmigung Einer Königlichen Regierung vom 1. Oktober d. J. ab hierſelbſt eine 
Schule für Knaben errichte. Eltern, welche geneigt find, mir ihre Kinder anzuvers 
trauen, erſuche ich hierdurch, dieſelben bis ſpaͤteſtens den 15. k. M. bei mir anzu⸗ 
melden. Poſen, den 20. Auguſt 1844. 

\ n Hirſch, Halbdorfſtraße Nr. 5. im zweiten Stock. 


9) Indem ich mich 07 Un 5 Anzeige vom 19. d. M. beziehe, wodurch die 
Firma Beckmann & Seidem ann erloſchen, erlaube ich mir hiermit ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich die Fabrikation der Gummi⸗Bedachung für meine alleinige 
Rechnung fortbetreiben werde, und damit mit dem heutigen Tage unter der Firma 
Friedrich Seidemann & Comp. ein Commiſſions- und Speditions, Geſchaͤft 
eröffnen und verbinden werde. Friedrich Seidemann. 
Beſten engliſchen Steinkohlentheer offeriren zu billigem Preiſe 
Friedrich Seidemann & Comp. 


10) 12 Floͤße Kiefern geſundes Bauholz find im Ganzen und in einzelnen Floͤßen zu 
billigen Preiſen zu verkaufen. Näheres bei H. Mathias, Wronker Str. Nr. 16. 


11) Wronker Straße Nr. 16. ſind Pferde und Wagen zu vermiethen. 
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